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Wir Kinder können bei vielen Sachen mitent-

scheiden, zum Beispiel unsere Hobbys, Gewand, 

Filme, die wir schauen wollen oder wo wir unse-

ren Geburtstag feiern. 

Wa s  i s t  D e m o k ra t i e ? 

Demokratie bedeutet Herrschaft des Volkes. Es 

gibt Gleichberechtigung unter Bürgerinnen und 

Bürgern, egal ob sie arm oder reich sind. Men-

schen dürfen wählen, abstimmen und mitent-

scheiden. Menschen in der Demokratie haben 

viele Rechte. Wir Kinder haben zum Beispiel 

F i o n a  ( 9 ) ,  V i o l a  ( 9 ) ,  Lo r e n z  ( 8 ) ,  Ko n s t a n t i n  ( 9 ) ,  Fe l i x  ( 9 )  u n d  Le n i  ( 9 ) 

I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m 

D e m o k ra t i e .

W i r  i n  d e r  D e m o k r a t i e

In einer Demokratie darf man wählen.
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die Kinderrechte. Jede:r darf wissen, was in der 

Politik passiert. In einer Demokratie wird ver-

handelt. Jede Person darf ihre Meinung sagen. 

Es sollte niemand ausgeschlossen werden. Da-

für können wir alle etwas tun, indem wir einan-

der helfen.  

Wir finden es gut, in einer Demokratie zu leben, 

weil wir mitentscheiden können.  

In einer Demokratie gibt es ein Parlament, wo verhandelt wird. Hier ist das österreichische Parlament zu sehen. 
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E m i l y a  ( 9 ) ,  Pa u l i  ( 8 ) ,  Lo u i s  ( 8 ) ,  B e r n a d e t t e  ( 8 ) ,  Ke k s i  ( 9 )  u n d  L a u r i  ( 9 )

Vielfalt bedeutet: Jeder Mensch ist anders. 

Jeder Mensch hat unterschiedliche Merkmale, 

wie z. B. die Augenfarbe. Ohne Vielfalt gäbe es 

keine neuen Ideen und die Welt würde nicht 

mehr funktionieren. Wenn alle Menschen zum 

Beispiel Fußballer:innen wären, würde es nicht 

einmal einen Ball zum Spielen geben, weil kei-

ne:r diesen herstellt. Wenn es keine Vielfalt 

gäbe, müsste es keine unterschiedlichen Partei-

en geben, weil eh immer nur die gleiche gewählt 

werden würde. Es gäbe keine neuen Hobbys. 

Alles wäre langweilig. Damit alle sein können, 

wie sie sein wollen, brauchen wir eine eigene 

Meinung. Jeder Mensch sollte Rechte haben. Es 

braucht Regeln und Gesetze. Man sollte ande-

ren gegenüber respektvoll sein und Gutes tun. 

Wa s  i s t  V i e l f a l t ?  D a s  e r f a h r t  i h r  i n  d i e s e m  A r t i ke l . 

W i r  s i n d  v i e l f ä l t i g !
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Wir finden Vielfalt 

sehr toll, ...

... weil jeder Mensch 

anders ist ...

... sonst würde jede:r 

das Gleiche wissen. 

Wir sind so bunt wie ein Regenbogen. Uns gefallen unterschiedliche Dinge.



6

Nr. 2446 Donnerstag, 12. Juni 2025

A k t u e l l

Kinderrechte sind wichtig, weil Kinder eine 

gute Zukunft haben sollten. Kinder sind die Zu-

kunft, deswegen brauchen sie eine Bildung. Sie 

brauchen auch einen besonderen Schutz, weil 

sie schwächer als Erwachsene sind. Deswegen 

wurde 1989 die UN-Kinderrechtskonvention 

beschlossen. Jeder Staat verpflichtet sich mit 

der Unterzeichnung, dass diese Rechte auch 

eingehalten werden. 

Wir haben uns drei Beispiele für Kinderrechte 

herausgesucht und stellen sie euch vor. 

1) Kinder sollen eine freie Meinung haben und 

sie soll respektiert werden. Kinder können aus 

B e l l i  ( 9 ) ,  A l ex a n d ra  ( 9 ) ,  C o n s t a n t i n  ( 9 ) ,  M a x i m i l i a n  ( 9 ) ,  F i n ny  ( 9 ) , 

B e r n h a r d  ( 9 )  u n d  Le o  ( 9 )

W i r  h a b e n  e i n e n  A r t i ke l  g e s c h r i e b e n .  I n  d i e s e m  e r f a h r t  i h r,  w a s  K i n d e r r e c h t e 

s i n d  u n d  w a r u m  s i e  w i c h t i g  s i n d .

H i n g e s c h a u t :  K i n d e r r e c h t e

Ich habe das 

Recht, meine 

Meinung zu 

sagen!
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verschiedenen Ländern kommen oder verschie-

dene Religionen haben, ohne ausgelacht zu 

werden. 

2) Kinder haben das Recht auf körperlichen 

Schutz und das Recht, nicht misshandelt zu wer-

den. Kinder dürfen nicht geschlagen werden. 

3) Kinder mit Behinderung dürfen nicht aus-

geschlossen werden, weil sie anders sind, als 

viele andere Menschen. Sie sollten unterstützt 

werden. 

Wir finden, die Kinderrechte sind wichtig für 

uns. Denn wenn sie eingehalten werden, wer-

den wir eine bessere Zukunft haben und sind 

besser geschützt.

Länder müssen dafür sorgen, dass Menschenrechte 

eingehalten werden.

Kinder dürfen nicht entführt oder verkauft werden. Das 

muss von den Ländern sichergestellt werden.
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J o h a n n a  ( 9 ) ,  D av i d  ( 9 ) ,  J u l i u s  ( 9 ) ,  Va l e n t i n a  ( 9 ) ,  L u i s e  ( 8 )  u n d  T i n i  ( 8 )

Zivilcourage bedeutet: Mut von Bürgern und 

Bürgerinnen. Das bedeutet, Mut von uns allen. 

Diesen Mut benötigt man, wenn jemand Hilfe 

braucht. Dazu haben wir eine Geschichte.  

Eines Tages schaukelten zwei Kinder am Spiel-

platz. Sie blockierten die Schaukel schon sehr, 

sehr lange. Ein anderes Kind kam dazu und 

wollte auch schaukeln. Die beiden wollten nicht 

von der Schaukel gehen und stattdessen sagten 

sie nur gemeine Sachen. Der Bub war sehr trau-

rig, weil er nicht schaukeln durfte. Drei andere 

Kinder standen daneben und überlegten, was 

sie machen könnten, um dem Buben zu helfen. 

Am Anfang trauten sie sich nicht, aber dann 

merkten sie, dass sie ja mehr sind. Zwei Mäd-

chen gingen hin und wollten die Schaukler dazu 

überreden, dass sie die Schaukel frei machen. 

Der Dritte ging zu den Eltern, um sie um Hilfe 

zu bitten. Alle gemeinsam haben es endlich ge-

schafft, dass der Konflikt gelöst wurde.  

Wenn die drei nicht eingegriffen hätten, dann 

hätte der Bub nie schaukeln können und er 

würde sich sehr schlecht fühlen. Die beiden auf 

der Schaukel würden sich dagegen sehr mächtig 

fühlen. Die drei haben also für Gerechtigkeit 

gesorgt. Ohne Gerechtigkeit werden Menschen 

ausgeschlossen und fühlen sich alleine. So kann 

Gemeinschaft nicht funktionieren.

W i r  e r z ä h l e n  e u c h ,  w a r u m  e s  w i c h t i g  i s t ,  d a s s  m a n  i n  m a n c h e n  S i t u a t i o n e n 

e i n g r e i f t ,  a u c h  w e n n  e s  M u t  b ra u c h t .

G r e i f  e i n !
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Geh weg, du Baby! Du 

fällst eh nur von der 

Schaukel. Heul dich doch 

bei deiner Mama aus!

Bitte lasst mich 

auch mal schau-

keln!

So ihr zwei, jetzt darf auch 

einmal ein anderes Kind 

schaukeln! Später könnt 

ihr dann wieder.

Lasst ihn auch schau-

keln, sonst holen wir 

unsere Eltern.

Hm, wenn ich mich 

einmische, passiert 

mir vielleicht etwas!
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